
II. Wilder aus Aßen.

121. Asien.
Das nördliche Polarmeer, der große und der indische Ocean schließen

diesen größten Erdtheil und ältesten Wohnsitz der Menschen von Norden,
Osten und Süden ein; im Westen trennen ihn das 300 Meilen lange Ural¬
gebirge, kleinere Binnenmeere und schmale Straßen von Europa; durch die
von einem Canal durchschnittene Landenge von Suez hängt er mit Afrika
zusammen; von Amerika trennt ihn die Behringsstraße. Die ungeheure
Landmasse von fast 800,000 Quadratmeilen ist in der Mitte ein uns noch
ziemlich unbekanntes Hochland, Mongolei und Tibet, meist Steppe und
Wüste, der Wohnsitz von Nomadenvölkern. Steile und hohe Randgebirge
führen fast rings um dasselbe in weit ausgedehnte Gebirgs- und Berg¬
länder. Am Nordrande liegen der schneebedeckte Th i an Sch an, die erz¬
reichen Gebirgsländer des Altai und der daurischen Alpen; aber die
Dsungarei am Nordsuße des Thian Schan ist ein ebneres Land mit großen
Seen und bildet gleichsam eine Pforte aus dem Hochlande in das Tiefland.
Nördlich von diesen Gebirgsländern dehnt sich das Tiefland von Sibirien
über den ganzen Erdtheil aus, von mächtigen Strömen durchfurcht. Im
Osten geht das Hochland jenseit des Amurgebiets in die Bergländer und
das Tiefland von China über, und drei große Ströme mit vielen Zu¬
flüssen und Canälen bewässern dieses Land. Der südliche Theil des Hoch¬
landes, Tibet, erhebt sich bis 3750 Meter und wird vom Himalaya, dem
höchsten Gebirge der Erde, umwallt. Mehrere Ketten bilden es, mehrere
Gipfel sind über eine Meile hoch, und kein weiteres Querthal führt ganz
hindurch; nur auf Fußpfaden kann man die Rücken überschreiten. An
seinem Südfuße dehnt sich die überaus reiche Tiefebene des Ganges und
Indus (Bengalen) aus mit vielen volkreichen Städten; der westliche Theil
des Hochlandes endlich nkird durch wenig gangbare Gebirge von einem
zweiten, dem westlichen Hochlande Asiens getrennt. Dies umfaßt das Hoch¬
land von Iran mit den Reichen Afghanistan, Beludschistan und
Persien, wird von Vorderindien durch das Soliman-Gebirge ge¬
schieden und hängt im Westen durch das wilde Alpenland von Armenien
mit der Hochfläche der Halbinsel Kleinasien zusammen. Dieselbe ist eine
Brücke geworden, über welche asiatische Völker nach Europa einwanderten
und Eroberer aus Europa nach Asien zogen. An das Hochland von Iran
legt sich im Norden das Tiefland von Turan, zwischen der Dsungarei
und dem Caspi-See, dem größten Landsee der Erde. Türkische Reiche
und Rußland theilen sich in das Land. An den Südwestsuß Irans legt
sich das Land des Euphrat und Tigris, Mesopotamien, dann die syrische
Wüste und jenseit derselben das Bergland von Syrien am Mittelmeer.
Merken wir nun noch die Halbinsel Arabien zwis&amp;lt;yen dem rothen Meere


